
Das Lautsprecher-
Einmaleins

Der Lautsprecher hat entscheidenden Einfluss 
auf den Klang. Grundsätzlich sollte er so groß 
wie möglich gewählt werden – im Modell ist 
jedoch der Platz häufig der limitierte Faktor. 
Wichtig ist die richtige Impedanz, angege-
ben in Ohm. Wird z. B. ein 4-Ohm-Lautspre-
cher empfohlen, kann auch ein 8-Ohm-Typ 
verwendet werden. Kritisch wird es jedoch 
umgekehrt: Ein zu niedriger Widerstand  
(z. B. 4 Ohm statt 8 Ohm) kann den Verstär-
ker überlasten – das Soundmodul wird heiß. 
 
Ein Lautsprecher darf nicht einfach offen im 
Modell liegen – vor allem die Bässe wären 

kaum hörbar. Zum guten Klang gehört immer 
eine Box oder zumindest die Montage an einer 
größeren Fläche wie Wand oder Dach. Je grö-
ßer die Box oder Fläche, desto besser – wobei 
auch hier der Bauraum Grenzen setzt. Daher 
bietet Servonaut verschiedene Lautsprecher-
Boxen an.

Akustischer Kurzschluss – was 
ist das und wie behebt man ihn?

Der Klang entsteht durch Druckunterschie-
de, die beim Schwingen der Membran ent-
stehen. Wird der Lautsprecher offen mon-
tiert, gleichen sich der höhere Druck vor 
und der niedrigere Druck hinter der Memb-
ran schnell aus – die Folge: kaum Bässe, die 
gerade für Motorengeräusche wichtig sind. 
 
Abhilfe schafft ein passender Einbau: entweder 
mit einem Einbaurahmen, der wie eine Schall-
wand wirkt, oder durch eine geschlossene Box, 
die sich flexibel im Modell unterbringen lässt.
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bei 12 V ein 8-Ω-Lautsprecher verwen-

det werden. Dieser wird direkt an die 

am Modul angeschlossenen Kabel an-

gelötet (für einen guten Sound auf ei-

nen entsprechenden Einbau achten). 

Verwendet man einen Servonaut-Fahrt-

regler (der diese Technik unterstützt), 

so muss für das geschwindigkeitsab-

hängige Geräusch nun nur noch ein 

blauer Stecker in den Fahrtregler ge-

steckt werden. Bei allen anderen Fahrt-

reglern wird das Kabel mit dem blau-

en Stecker einfach beispielsweise mit 

einem Y-Kabel mit dem Fahrkanal des 

Empfängers verbunden. Für die Grund-

funktionen (Motorsound und Typhon) 

benötigt man nun lediglich noch einen 

Taster/Schalter oder eine Steuermög-

lichkeit an einem Kreuzknüppel, an die 

ein durchsichtiger Stecker angeschlos-

sen wird. Mit dem Geber kann man nun 

in einer Richtung das Typhon auslösen 

oder in der anderen den Motor starten.

Die weiteren Funktionen Querstrahlru-

der und Winde können nun direkt an 

einen entsprechenden Winden- oder 

Querstrahlermotor angeschlossen wer-

den und geben bei deren Betätigung 

das passende Geräusch wieder.

Alternativ dazu können alle diese Ge-

räusche, plus einige weitere, entweder 

über einen Servonaut-Sender direkt 

oder über ein Multiswitchmodul (bei-

spielsweise kompatibel mit dem Graup-

ner/JR- oder dem robbe/Futaba-System, 

das jeweilige System wird dabei auto-

matisch vom Modul erkannt) geschal-

tet werden. Die weiteren verfügbaren 

Sounds sind dabei je nach gewähltem 

Schiffstyp unterschiedlich. Zur Auswahl 

stehen die Schiffstypen Seenotrettungs-

kreuzer, Hafenschlepper oder Krabben-

kutter, die sich natürlich auch in ihren 

Motorgeräuschen unterscheiden. Beim 

Rettungskreuzer stehen neben den 

bereits genannten Geräuschen noch 

die Funktionen Beiboot, Heckklappe, 

Schiffsglocke und Motoralarm zur Ver-

fügung. Beim Hafenschlepper und beim 

Krabbenkutter die Schiffsglocke und der 

Motoralarm. Bei allen drei Schiffstypen 

unterscheidet sich auch das Windenge-

räusch: Rettungskreuzer Ankerwinde, 

Schlepper Schleppwinde und Krabben-

kutter Netzwinde. Außerdem lässt sich 

über das entsprechende Schaltmodul 

auch die Lautstärke ferngesteuert regu-

lieren. Die freien Kanäle beim Schlepper 

und Kutter lassen sich mittels eines Ser-

vonaut-Bausteins MM4 sogar noch für 

andere Schaltfunktionen nutzen.

Doch diese schaltbaren Sounds sind 

nur ein Teil der Möglichkeiten des SMM. 

Um die entsprechende Stimmung (sie-

he Einleitung) zu erreichen, kann das 

Modul auch unterschiedliche Hinter-

grundkulissengeräusche abspielen. Zur 

Auswahl stehen dabei – neben dem 

kompletten Verzicht auf entsprechen-

de Hintergrundgeräusche – ein Hafen 

mit Wellengeräuschen, ein Industrie-

hafen mit Werkstatt- und Verkehrsge-

räuschen und einzelnen Möwenschrei-

en und ein Fischereihafen, bei dem die 

Möwen überwiegen und einzelnen an-

deren Geräuschen. Was auf den ers-

ten Blick vielleicht ein wenig seltsam 

erscheint, erzeugt durchaus aufgrund 

der hochwertigen, hervorragend wie-

dergegebenen Geräusche eine wirk-

lich erstaunlich realistische Stimmung.

Die Lautstärke kann ganz einfach via Poti oder aber auch ferngesteu-

ert eingestellt werden

Die Zusatzgeräusche Winde und Querstrahlruder können gesteuert 

werden, indem die Spannung der jeweiligen Motoren mittels dieser 

beiden Kabel abgegriffen wird

Die Programmierung erfolgt einfach über das Einstecken der Steckbrücke zu 

unterschiedlichen Momenten an unterschiedliche Positionen 

Marina E.  (LAUT85)
„Hervorragender Klang. Kann sogar deut-
lich lauter werden als ich es erwartet hät-
te und das ganz ohne zu kratzen oder zu 
verzerren.[...]“
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